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§§ 145—145b 
(weggefallen)

§ 145 c

Wer einen Beruf oder ein Gewerbe ausübt oder 
ausüben läßt, solange ihm dies nach § 42 1 untersagt 
ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren und 
mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 145 d

Wer einer Dienststelle des Staates wider besseres 
Wissen die Begehung einer Straftat vortäuscht oder 
die Dienststelle über die Person eines an einer Straf­
tat Beteiligten zu täuschen sucht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, 
soweit die Tat nicht nach anderen Vorschriften mit 
schwererer Strafe bedroht ist.

Republik in außerhalb ihres Staatsgebietes liegende 
Gebiete oder Staaten abzuwerben, zu verschleppen, 
auszuschleusen oder deren Rückkehr zu verhindern, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter zwei Jahren be­
straft.

vgl. auch § 132 (bei §§ 234, 234a StGB West)

§238

Verletzung einer Aufenthaltsbeschränkung oder 
eines Tätigkeitsverbots

(1) Wer böswillig sich einer durch das Gericht aus­
gesprochenen Aufenthaltsbeschränkung entzieht oder 
Erziehungs- und Kontrollmaßnahmen nach den §§ 
47, 48 verletzt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Geldstrafe bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer ein durch das Ge­
richt ausgesprochenes Tätigkeitsverbot schwerwiegend 
mißachtet.

Anmerkung:
Andere Zuwiderhandlungen gegen ein Tätigkeitsver­

bot können als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.

§ 228
(bei § 164 StGB West)

§229

Vortäuschung einer Straftat
Wer gegenüber einem staatlichen Organ der Rechts­

pflege oder Sicherheitsorgan die Begehung einer Straf­
tat vortäuscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geld­
strafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

10 Schroeder, Strafgesetzgebung


